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Die 2020 veröffentlichten Bildungsstandards im Fach Chemie für die
Allgemeine Hochschulreife sehen vor, dass die Förderung der Be-
wertungskompetenz über ein sachliches Beurteilen von naturwissen-
schaftlichen Aussagen hinausgehen soll [1]. Von den Schüler:innen wird
erwartet, dass sie fachlich relevante Handlungen und Entscheidungen
aus persönlicher, gesellschaftlicher und ethischer Perspektive be-
trachten können. Dieser Wechsel der Perspektiven kann im Unter-
richt durch die Integration von Rollenspielen gefördert werden [2].

• Doch wie lässt sich die Bewertungs-
kompetenz der Schüler:innen mit 
Rollenspielen fördern? 

• Wie muss ein Rollenspiel gestaltet 
werden, um dies zu ermöglichen? 

• Und wie können Rollenspiele 
dahingehend ausgewertet werden? 

Fragebogen (Pre/Post), Videographie des Rollenspiels, Problemzentrierte Leitfadeninterviews mit SuS/LehrpersonenDatenerhebung

Kriteriengeleitete Entwicklung eines Rollenspiels zum Thema „Sickstoffeinsatz in der Landwirtschaft“  Entwicklung

• Fragebogen: Ermittlung der Entwicklung der Bewertungskompetenz nach Hostenbach 2011 [6]

• Videographie: Typisierung des Rollenspiel-Ablaufs nach Belova et al. (2014) [2]

Kategorisierung der Argumente in Orientierung an dem Auswertungsraster von Feierabend et al. (2013) [7]

• Interviews: Einstellung der SuS sowie der Lehrpersonen zum Rollenspiel (u.a. in Bezug auf Vorkenntnisse, Motivation, 
Schwierigkeit)

Datenauswertung

Vorteile von Rollenspielen: 
• Klippert (2008): Förderung der Motivation, effektive Stoffvermittlung, praktisches Methodentraining, Sozial- kommunikatives lernen, 

Förderung der Verantwortungsbereitschaft und politisch-strategisches Lernen [3]. Rappenglück (2017): Wissen wird länger behalten, Schulung des 
vernetzten, ganzheitlichen Denkens und Handelns, besseres Verständnis für politische Entscheidungsprozesse [4].

Auswertungsmethoden:
• Belova et al. (2014): Identifikation von vier Typen im Rahmen des Rollenspiel-Ablaufs: (T1) Lenkung durch ein Moderationsgremium, (T2) Lehrkraft 

kontrolliert das Rollenspiel, (T3) (Gelenkter) Informationsaustausch sowie (T4) Lebhafte Diskussion unter den Teilnehmenden [2]. Stuckey et al. (2011): 
Einmalige Interventionen im Unterricht eignet sich nur bedingt, um Bewertungskompetenz und Argumentationsfähigkeit auf ein höheres Niveau anzuheben 
und zu fördern [5].

Sozial-Ökologisches 
Dilemma: 

Wie kann bei limitierter 
agrarwirtschaftlicher 

Nutzfläche gleichzeitig die 
Grundversorgung der 

Weltbevölkerung gedeckt 
und der Eintrag von 
stickstoffbasierten 

Kunstdüngern minimiert 
werden?

Pre-Pilotierung mit
8 Schüler:innen
einer 9. Klasse, 

Realschule Plus.
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>> Entwicklungsstand

Phasen des Rollenspiels

1. Impuls Nitratbelastung des Grundwasser in der Region, 
Landwirtschaft & Mikroalgen als Dünge-Alternative

2. Vorbereitung Informationskarten, Eckdaten zur 
Rollenpersönlichkeit, Argumente-Schema

3. Rollenspiel Podiumsdiskussion der verschiedenen Rollen.

4. Reflexion Rollenunabhängige Diskussion der Ergebnisse.

Charakter: Podiumsdiskussion. Die Schüler:innen wechseln vom Selbst in eine andere Rolle innerhalb eines kontroversen & fiktiven Szenarios. Die Rollen 
interagieren miteinander. Am Ende steht ein Ergebnis, auf das sich die Rollen geeinigt haben. Dieses Ergebnis wird im Nachgang diskutiert.

Ziel: Entwicklung eines Prototypen für ein Rollenspiel, das sich explizit zur Förderung der Bewertungskompetenz eignet. 
Fragestellung: Welche Kriterien muss ein Rollenspiel erfüllen, um Bewertungskompetenz im naturwissenschaftlichen Unterricht zu fördern?

Befragung I
Fragebogen nach Hostenbach 2011, 
nur der chemierelevante Teil

Rollenspiel
Podiumsdiskussion, 120 Minuten, 
Videographie

Befragung II
Interviews mit Schüler:innen und 
Lehrpersonen

Befragung I
Fragebogen nach Hostenbach 2011, 
nur der chemierelevante Teil


